
Die Empfangsdame
Seit 2000 verfolgt Susanne Arnold die Olympischen Spiele. Und schon damals war ihr Traum: einmal dabei sein. Seit dem 15. Juli ist sie mittendrin. Zumindest fast.

Die Frau aus Abtsteinach ist Volunteer auf dem Pariser Flughafen Charles de Gaulle und würde ihren Jahresurlaub auch 2028 wieder opfern

Von Anja Treiber

L
ost in Paris – die Befürch-
tung, in diesen Tagen in der
französischen Hauptstadt
verloren zu gehen, hatten

sicher einige Besucher der Olympi-
schen Spiele. Das erweist sich als
völlig unbegründet. Nicht nur, weil
sich der Nahverkehr perfekt auf die
Olympiafahrer eingestellt hat und
die rosafarbenen Wegweiser zu den
Sportstätten nicht zu übersehen
sind. Steht man doch einmal einen
Augenblick ratlos an der Metrosta-
tion, ist der nächste Volunteer nicht
weit. Überall sind sie zu finden, die
vielen freiwilligen Helfer aus aller
Welt. Im offiziellen Olympia-Dress
sind sie überall in der Stadt verteilt
zu finden, haben immer eine Ant-
wort parat.

Auch wer am Pariser Flughafen
Charles de Gaulle ankommt, trifft
auf die in Petrol gekleideten Men-
schen, die ihren Olympia-Ausweis
um den Hals tragen. Eine von ihnen
ist Susanne Arnold. Die 36-Jährige
erfüllt sich aktuell ihren persönli-
chen Olympia-Traum. „2000 habe
ich die Spiele in Sydney das erste Mal
bewusst erlebt und schon damals
war mir klar, dass ich auch einmal
live dabei sein will. Als sich die Mög-
lichkeit geboten hat, bei den Spielen
in Paris als Volunteer dabei zu sein,
musste ich nicht lange überlegen.“

Jetzt begrüßt sie Sportler, Verant-
wortliche und Medienschaffende
am „Welcome Desk“ des Flugha-
fens. Für den jeweiligen Tag erhalten
die Flughafen-Volunteers eine Liste
mit den ankommenden Personen,
der Anzahl Gepäckstücke sowie de-
ren Zielort. Dann werden die Olym-
pioniken zu den bereitstehenden

Autos, Busse und die allgemeinen
Busse geleitet. Eventuell werden sie
dort von einem weiteren Bergsträ-
ßer in einem der „Paris2024“-Fahr-
zeuge gefahren. Thomas Geißler,
Leichtathletik-Abteilungsleiter der
TSG 1862 Weinheim, ist ebenfalls als
Volunteer vor Ort und als Fahrer im
Einsatz (wir haben berichtet).

Deutsche kommen mit der Bahn

Schon vor den Spielen kamen neben
vielen Medienmenschen auch
Crews der jeweiligen Nationalteams
und vereinzelt auch Sportler an, die
sich vor Ort auf ihre Wettkämpfe
vorbereiten. „Dort, wo die Medien-
leute sind, ist auch sportliche Promi-
nenz“, sagt die Ober-Abtsteinache-
rin. „Eine japanische Weltmeisterin
im Badminton hatten wir schon.“
Deutsche sind selten dabei, Charles
de Gaulle ist der Flughafen für inter-
nationale Flüge. „Und die Deut-
schen kamen wohl überwiegend mit
der Bahn“, lacht Arnold.

B
eworben haben sich Hun-
derttausende, dass Arnold
eine der 45 000 zu verge-
benden Stellen ergattert

hat, fühlte sich wie ein Sechser im
Lotto an. Dass sie dann „nur“ im
Sektor Transport vorgesehen war,
ließ die Abtsteinacherin noch ein-
mal kurz nachdenken, ob sie dafür
vier Wochen ihres Jahresurlaubs
opfern soll. Doch die Bedenken
haben sich längst zerschlagen. „Klar

wäre ich lieber in den Sportstätten
zugeteilt gewesen. Aber diese Spiele
sollen nicht die letzten sein. Es gibt
hier viele Volunteers, die das schon
zum vierten oder fünften Mal
machen und die sagen, wenn man
einmal einen Fuß in der Tür hat, dass
sich die Chancen bei künftigen Spie-
len dann erhöhen. Wer einmal dabei
war, will immer wieder dabei sein.“
Dieses Gefühl hat sich längst auch
bei Arnold eingestellt. Und das
Gefühl, Teil dieser Spiele zu sein,
sowieso.

Denn anders als in anderen Vo-
lunteer-Aufgabegebieten bietet sich
für die Frau, die Stepptänzerin der
Weltmeisterformation bei den
Hemsbacher Penguin Tappers ist, in
ihrem Job die Gelegenheit, viel von

der Stadt zu sehen. „Wir arbeiten
zwei, drei Tage am Stück in drei
Schichten zwischen 5 und 23 Uhr,
haben dann wieder ein, zwei Tage
frei.“ Am Tag der Eröffnungsfeier vor
einer Woche war beispielsweise der
Flugraum über Paris gesperrt. „Da
hatte unsere Gruppe frei. Ich bin
dann in die Fanzone ins Deutsche
Haus und habe mir mit vielen ande-
ren die Eröffnungsfeier angeschaut.
Am Sonntag war ich beim Kanusla-
lom und hätte fast eine Medaille von
Ricarda Funk erleben dürfen. Aber
auch so war es eine supertolle Stim-
mung auf einer beeindruckenden
Wassersportanlage mit einem fairen
Publikum, das bei französischen
Sportlern natürlich noch lauter
schreit.“

Vom Trampolin zum Kanusprint
Einen Volunteer-Bonus beim Kauf
der Tickets gibt es übrigens nicht, Ar-
nold muss genau wie alle anderen
Besucher ihr Glück in der Olympia-
Ticket-App versuchen. Doch bislang
ging das recht gut. Gestern besuchte
sie den Schlosspark von Versailles
und nahm das Reitstadion zumin-
dest von Außen in Augenschein.
„Das ist schon sehr speziell, allein
die Sportstätten einmal live zu se-
hen, die man normalerweise nur
vom Fernsehen kennt.“ Heute geht
es zum Trampolinturnen in die be-
eindruckende Bercy-Arena direkt an
der Bercy-Brücke und der Seine ge-
legen, wo auch die anderen Turner
schon ihre Olympiasieger ermittelt
haben. Und zur Leichtathletik ins

beeindruckende Stade de France,
der mit 80 000 Zuschauern größten
Sportstätte Frankreichs. „Einmal
Stade de France musste sein“, lacht
Arnold, die sich für den vierwöchi-
gen Aufenthalt ein Appartement im
nördlich von Paris gelegenen Saint
Denis gemietet hat. Am Wochenen-
de steht dann noch ein Kanusprint-
Besuch und die Handballpartie
Deutschland gegen Slowenien an.
„Darauf freue ich mich ganz beson-
ders.“ Wenn die DHB-Herren mit
dem Reisener Yannick Kohlbacher
ihr Achtelfinal-Ticket lösen, geht de-
ren Olympiareise nämlich anschlie-
ßend in Lille weiter, wo ein Fußball-
stadion zur 27 000 Fans fassenden
Handballarena umfunktioniert wur-
de. Kanusprint steht am Wochenen-
de auch noch an.

„Ich habe mir recht viel vorge-
nommen. Das Olympische Feuer in
den Tuilerien habe ich noch nicht
gesehen, da kann man mit einem
kostenlosen Ticket ganz nah ran“,
sagt die Frau, die bei der Frage nach
ihrem bisherigen Highlight, ob der
vielen Höhepunkte in Serie, gar kei-
nen Punkt herausheben möchte. „Es
gibt so viele. Vielleicht war es der
Moment, als es endlich losging. Da
direkt live vor Ort zu sein.“

D
ie Eröffnungsfeier war
sehr besonders, schon aus
künstlerischer Sicht für
die Frau, die sich mit

Stepptanz-Gold schmücken darf.
Ein Auftritt vom Weltmeister aus
Hemsbach im prall gefüllten Pro-
gramm am Seine-Ufer hätte da viel-
leicht sogar gepasst. „Das wäre
natürlich genial, vor so einem Publi-
kum aufzutreten“, schwärmt die
Frau, die ihre gewonnenen Kontakte
nun vielleicht ja für Los Angeles 2028
nutzen kann.

Einziger Wermutstropfen der
Riesenshow in Paris: Das Rugbysta-
dion Jean Bouin, wo die deutsche
Fanzone ihren Sitz hat, schloss noch
vor dem emotionalen Höhepunkt
mit der auf dem Eiffelturm singen-
den Céline Dion und dem mit dem
Olympischen Feuer aufsteigenden
Ballon seine Pforten. „Wohl wegen
der Anwohner. Schade, weil im di-
rekt benachbarten Prinzenpark ging
es weiter rund, da war es deutlich
lauter.“ Der gut gelaunten Atmo-
sphäre rund um die Spiele tat das
keinen Abbruch. „Es ist einfach ein
riesiges, wunderbares Fest.“

Transport Connect: Diese Busverbindun-

gen können vom Flughafen aus alle ak-

kreditierten Personen nutzen.

Susanne Arnold am Welcome Desk des Pariser Flughafens Charles de Gaulle. Von hier aus führt der Transport in die Innenstadt.

BILDER: ARNOLD

Zur Person

� Susanne Arnold ist eine von

45 000 Volunteers – freiwilli-

gen, ehrenamtlichen Helfern –

bei den noch bis 11. August in

Paris stattfindenden Olympi-

schen Spielen.

� Die Frau aus Ober-Abtstei-

nach ist im Bereich Transport

der Fluggäste, die am interna-

tionalen Flughafen Charles de

Gaulle ankommen, zuständig.

� Die 36-Jährige ist Stepp-

tanz-Weltmeisterin der

Erwachsenen II-Formationen

bei den Hemsbacher Penguin

Tappers und arbeitet im Pro-

jekteinkauf bei Hitachi in Mann-

heim. Für die Spiele nahm sie

vier Wochen Urlaub.

TSG 1862/09 hat das Achtelfinale im Visier
Fußball: Weinheim muss im bfv-Pokal nach Langensteinbach. Der Kreispokalwettbewerb wird mit zwei Derbys eröffnet

Region. Während im hessischen
Fußballkreis Bergstraße die Saison
schon an diesem Wochenende kom-
plett startet, sind an der badischen
Bergstraße noch die Pokalwettbe-
werbe am Laufen. Die TSG 1862/09
Weinheim, die am 18. August mit der
Partie beim FC Astoria Walldorf II in
die Verbandsliga startet, ist zusam-
men mit Ligakonkurrent FV Fortuna
Heddesheim in der dritten Runde
des Rothaus-Pokals des Badischen
Fußballverbandes vertreten.

Auf das mühevolle 4:3 bei Lan-
desligist ASV Eppelheim folgte ein
souveränes 5:1 bei Landesliga-Ver-
treter SG SV Lobbach, mit dem sich
der neue Weinheimer Trainer Lukas
Cambeis sehr zufrieden zeigte. „Das
war eine gute Reaktion. Eigentlich
hätten wir sogar noch höher gewin-
nen müssen.“ Und dies trotz ange-
spannter Personallage, die sich auch
beim Drittrunden-Einsatz am Sonn-
tag ab 17 Uhr beim nächsten Lan-
desligisten, dem SV Langenstein-
bach, nicht entspannen wird.

„Wir werden wahrscheinlich wie-
der mit Youngster Tim Gärtner und
Sebastian Beikert in der Defensive
auflaufen müssen. Die haben das so
noch nie gespielt, es aber zuletzt gut
gemacht. Darum bin ich guter Din-
ge, dass wir auch dieses Spiel gewin-
nen werden“, sagt Cambeis. Von den
etatmäßigen Abwehrspielern fehlt

Morris Nag blickt auf die 0:3-Auf-
taktniederlage in Fernwald zurück.
„Wir waren leider in der Defensive,
konnten nicht alles wegverteidigen,
offensiv kamen wir gerade mit dem
Ball nicht in unser Spiel. Dennoch
bin ich sehr positiv für das erste
Heimspiel gestimmt.“

Die Kreisoberliga startet am
Sonntag, 15 Uhr, mit dem Derby VfL
Birkenau gegen SV Unter-Flocken-
bach II. Die Platzherren sind für ei-
nige Geheimfavorit auf Meister-
schaft und Aufstieg. „Darum küm-
mern wir uns nicht. Das sollen die
anderen denken, wenn sie wollen.
Wir schauen nur auf uns und wollen
erfolgreichen Fußball spielen“, sagt
Trainer Daniel Hahn. AT/bol

Kreisligist Eberbach beim 9:1 nicht
straucheln. Bei Landesligist FK Srbja
Mannheim wartet am Sonntag ab 17
Uhr der bislang höchstrangige Geg-
ner.

Die beiden Drittligisten SV Wald-
hof Mannheim (bei Kreisligist VfK
Diedesheim) und SV Sandhausen
(bei FC Türkspor Mannheim, Lan-
desliga) greifen aufgrund ihrer Liga-
spiele am Wochenende beide erst
am Mittwoch um 18.30 Uhr in den
Wettbewerb ein.

Auch der Pokal im Fußballkreis
Mannheim startet am Wochenende.
Fünf Begegnungen sind dabei mit
Bergsträßer Beteiligung. Besonders
attraktiv sind sicher zwei Derbys: B-
Ligist SV Laudenbach empfängt den
eine Klasse höher angesiedelten FV
Fortuna Heddesheim II. Und auf
dem Sportplatz am Langewiesen-
weg in Hohensachsen empfängt die
SGH als A-Klassen-Absteiger den
bisherigen Liganachbarn TSG 91/09
Lützelsachsen II.

Viel los im Gorxheimer Tal

In den Ligen geht es für die Teams
aus dem Gorxheimer Tal zur Sache.
Fußball-Hessenligist SV Unter-Flo-
ckenbach hat sich für sein erstes
Heimspiel in der neuen Saison eini-
ges vorgenommen. Der Aufsteiger
empfängt am Samstag, 15 Uhr, den
VfB 1905 Marburg. SVU-Kapitän

Dominik Knauer noch verletzt, Se-
lim Jungmann ist ebenso wenig ein-
satzbereit wie Lasse Lulei und auch
Gregor Zimmermann wird erst
nächste Woche wieder zum Kader
stoßen. In der Schaltzentrale fehlt
David Keller, der die Olympischen
Spiele in Paris besucht, vorne Mar-
lon Ludwig. Das Team stellt sich
quasi von selbst auf und wird wieder
durch A-Jugendliche ergänzt.

Was die Qualität der Gegner an-
geht, zeigt sich Cambeis sehr zufrie-
den. „Das sind alles gute Landesli-
gisten, die perfekt in den Rahmen
der Vorbereitung passen.“ Die Vor-
bereitung insgesamt gehe in eine
gute Richtung und die Mannschaft
habe reagiert, nachdem beim indis-
kutablen Testspielauftritt gegen
Nußloch Tacheles geredet worden
sei. „Wenn wir ab nächster Woche
dann komplett sind, haben wir noch
zwei Wochen bis zum Saisonstart,
wir sind auf einem guten Weg.“ Und
wenn am Sonntag alles glatt läuft,
könnte es am Kerwe-Wochenende
sogar zu einem Verbandsliga-Duell
im Achtelfinale kommen – vorausge-
setzt Aufsteiger GU Türkischer SV
Pforzheim gewinnt zeitgleich in
Knielingen.

Auch der FV Fortuna Heddes-
heim ist noch nicht komplett. Aber
auch ein Magen-Darm-Virus ließ
das Team von Trainer René Gölz bei

David Keller (Mitte) wird der TSG 1862/09

Weinheim am Sonntag fehlen. Er besucht

die Olympischen Spiele in Paris.
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FUSSBALL
3. Liga

Samstag, 3. August, 14 Uhr:
SV Sandhausen - VfL Osnabrück

Sonntag, 4. August, 19.30 Uhr:
FC Ingolstadt - SV Waldhof

Oberliga Baden-Württemberg

Samstag, 3. August, 15.30 Uhr:
VfR Mannheim - TSG Backnang

BFV-Verbandspokal, 3. Runde

Sonntag, 4. August, 17 Uhr:
SV Langensteinbach - TSG 62/09 Weinheim
FSV Waldbrunn - Fortuna Heddesheim

Kreispokal, 1. Runde
Sonntag, 4. August, 14 Uhr:
SV Laudenbach - FV Fortuna Heddesheim II
SG Viernheim - SC United Weinheim
SV Altlußheim - TSG 1862/09 Weinheim II
FC Germ. Friedrichsfeld - FV Leutershausen II
SG Hohensachsen - TSG 91/09 Lützelsachsen

Hessenliga

Samstag, 3. August, 15.30 Uhr:
SV Unter-Flockenbach - VfR Marburg

Kreisoberliga

Sonntag, 4. August, 15 Uhr:
VfL Birkenau - SV Unter-Flockenbach II

Kreisliga A

Sonntag, 4. August, 13 Uhr:
FSG Riedrode II - TG Jahn Trösel

Kreisliga B

Sonntag, 4. August, 15 Uhr:
SV Affolterbach - SV Unter-Flockenbach III

Kreisliga C

Samstag, 3. August, 13 Uhr:
VFL Birkenau II - Olympia Lampertheim

Kreisliga D2

Sonntag, 4. August, 13 Uhr:
SV Kirschhausen II - TG Jahn Trösel II

SPORT AM WOCHENENDE

Hochkaräter für Academics
Heidelberg. Die MLP Academics Hei-
delberg haben kurz Top-Scorer,
NCAA Final Four Teilnehmer, ACC
Conference Champion und Winner-
typ „DJ“ Horne verpflichtet. Der 23-
jährige Guard hat einen Einjahres-
vertrag unterschrieben und soll auf
den Positionen 1 und 2 zum Einsatz
kommen. Zuletzt erreichte er mit der
North Carolina State University sen-
sationell das NCAA Final Four. Alex
Vogel, Sportlicher Leiter der Acade-
mics, freut sich: „DJ hat einen
unglaublichen Motor, ist ein absolu-
ter Winner-Typ, der mit seinen
Fähigkeiten Spiele entscheiden
kann.“ Heidelberg startet zunächst
mit einem Heimspiel im BBL Pokal
gegen die Hamburg Towers am 14./
15. September. Anschließend
beginnt die easyCredit BBL Saison
bei den EWE Baskets Oldenburg.
Erstes Liga-Heimspiel ist am 29.
September gegen RASTA Vechta.

SPORT-REPORT

Zwei Heimspiele für GW
Mannheim. Am heutigen Freitag und
am Sonntag stehen für Tennis-Bun-
desligist TK Grün-Weiss Mannheim
die beiden letzten Heimspiele der
Saison an. Heute geht es für den
Tabellensiebten ab 13 Uhr gegen
Bundesliga-Spitzenreiter TV Groß-
hesselohe, am Sonntag ab 11 Uhr
empfangen die Mannheimer den
Tabellendritten Team Marc O’Polo
Rosenheim. Ein echtes Brett für das
Team von Gerald Marzenell.

SPORT 21
Freitag
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